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CB”WM?F 66 Engeé%uk%gtel?cgeit}inu?r?]?'(?elirchdliﬁzil{: ‘ Zv:sc te" t??pqn Art der baulichen Nutzung E:E Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flache 3.5 Stellpldtze und Garagen e) Die allgemeinen Wohngebiete sind am Ubergang zu den MalRnahmenflachen sowie gegenlber 4, Anforderungen an die Gestaltung, Art und Hohe von Einfriedungen
384 ] OIS Ul’g ol s G e e Shemorinen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) (§ 9 Abs. 1Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4. V. m. § 12 BauNVO samtlichen privaten Griinflachen liickenlos, ohne Tiir und Tor, auf den privaten (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 3 NBauO)
insbgsondere ist dgender Sacherhal, 2y beachie: Beqiinstiate: @ Stadt Wolfsbura. Ver- und Entsoraunastriaer. Land-E GmbH. Anlieqer a) Inden allgemeinen Wohngebieten sind Garagen, offene Garagen (Carports) und Stellplatze Baugrundsticken von den zukinftigen Bauherren einzufrieden. Durchlasse fir Igel, Amphibien 4.1 Einfriedungen im Sinne dieser Gestaltungsvorschrift sind alle linearen Elemente (wie Zaune,
Tel. 05361/27880 Fax 06361/25264 tﬁg'chbgpueidgggg, gﬁ}'gﬁ&%ggrg;%gmge%ugfg] e gggs“gen Al ne Woh biet itk h 9 gte: Feldmarkintereg,senschaﬂ Bracks?edtgund gA" ’emeinheit ’ 9 auch auRerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflachen zuléssig, wenn diese einen und Reptilien sind punktuell vorzusehen oder zwischen Boden bzw. Zaunsockel und dem Mauern oder Hecken) parallel zur Grundstlicksgrenze, die dem Abgrenzungs- und Schutzbedirfnis
Lageplan Mafstab 1: 1000 erlordetich. Das gleche g wenn %renlgug Abstinde Zschen @ WA gemeine yvonngebie e: mit rennzeichnung 9 Mindestabstand von 3 m zu den festgesetzten Verkehrsflachen einhalten. Ausgenommen untersten Spanndraht sind 10 cm Hoéhe freizuhalten. der Privatgrundsticke dienen. Als solche gelten alle derartigen Elemente, die eine Lange von
(technischer Lageplan / Plangrundlage) V%P&E%ﬁnsﬁe?f”de"' f:;‘ze?t"der fw;]sc':je" (;eb"”f’e;';‘"d or . - s. textl. Festsetzungen Ziff. 1, 2, 3.2, 3.3 und 7.2 (2) Notwasserweg zum Regenwasserriickhaltebecken, Ver- und hiervon sind Garagenzufahrten. 3,00 m Uberschreiten und direkt an der Grundstiicksgrenze oder im Abstand von bis zu 3,00 m von
Gemeinde Wolfsburg, Stadt é‘,%?ﬁ( em)t%'?f den | e s k Entsorgungstrager, Wolfsburger Entwésserungsbetriebe Hiervon abweichend kénnen die Abstande gegeniber den Gemeinschaftsanlagen privater Ver- und Entsorgung dieser entfernt auf dem Grundstick angeordnet sind.
Gemarkung Brackstedt Flur Hahenangaben in [m] . NHN, gemessen Dezember 2018 und Ja _ @ Anlieger Wohnwege (Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung) bis auf 1 m unterschritten werden. 9. MaBnahmen zur Regelung des Wasserabflusses 4.2 Die Einfriedungen dirfen folgende Héhen nicht iberschreiten:
S'-Nr':-%ELOg%w Vitier. Hiyeis ! | Mal der baulichen Nutzung b)  Je Grundstiick oder Sammelanlage ist eine Ein- und Ausfahrt zulassig. Grundstiickszufahrten gem. §§ 9 Abs. 1 Nr. 14, Nr .1_5 und _Nr. 16b) Bau_GB ) _ Entlang der Planstral3e A in einer Tiefe von maximal 3,00 m, gemessen von der
atum: 06.02. Bel ﬂ%rteyg&ritggﬁar]\eg ﬂPg%r%'n?&kg%ﬁee"mgeﬁegﬁfht‘"}id.é(’éjee{aﬁreﬁé'y”' 3 - (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) r I 1 Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans diirfen eine Breite von bis zu 5,00 m und zu Sammelanlagen von bis zu 6,50 m aufweisen. Innerhalb der privaten Grinflache mit der Kennzeichnung "Regenwasserrtckhaltung" gilt Folgendes: StraRenbegrenzungslinie: maximale 1,00 m
!ﬁ&fﬁgﬁﬁﬁﬂ%&g&%ﬁ?i’;ﬁ ﬁ.‘é&‘é&i{”ﬁ;};’éﬁ@% Egtgmegllf?tjees(ie%"%a(ﬂeﬁieeﬁ%r}gfellﬂ'ﬁgd(?ér Daten L Jelsystem. (§ 9 Abs. 7 BauGB) a) Esistdie Errichtung und Bewirtschaftung eines Regenwasserriickhaltebeckens zur Aufnahme 4.3 Entlang aller Gbrigen Verkehrsflachen in einer Tiefe von maximal 3,00 m, gemessen von der
Gesetzes liber das amlche Vermessungswesen | ine Geyiiy fir dic Richtighelt wird rur fir de wschritgire Bl Nutzungsschablone L J ’ Immissionsschutz des Niederschlagswassers, gem. hydraulischer Berechnungen, aus den Baugebieten und von auReren Begrenzung der Verkehrsflache, die dem Grundstlick zugewandt ist, sowie zu den
NVermG) égrsmg?]rrg%ﬂ]nggu&?mﬁ]m@%nvieltsetrrgo%bte[;(tj)%r, %?thfr'l}n”tte nur n — A Grundflachenzahl 0,4 s. textl. Festsetzungen Ziff. 3.2 [ ] 4. Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen zum Schutz vor Verkehrslarm den Verkehrsﬂéchen des Plapgebietes ,,Heldkamp Plantell B* Z.UIéSSig. . offentlichen Grinflachen: maximal 1,00 m. Hiervon abweichend gilt fir Hecken eine maximal
Fa. Stein-Stroot, Walfsburg, 06.02.2019 | 3o, _ . o gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB b)  Auf den privaten Baugrundstiicken kann nicht verunreinigtes Niederschlagswasser in zulassige Hohe von 1,50 m.
° A RS offene Bauweise: o] s. textl. Festsetzungen Ziff. 3.3 - Zugehorigkeitshaken a) Innerhalb des Baugebietes sind zum Schutz vor Aukenlarm/ Verkehrslarm die AuRenbauteile Retentionsanlagen gesammelt _gnd als Brauchwasser verwendet werden, danach ist es dem 4.4  Einfriedungen sind nur aus den Materialien Holz, Metall und Stein sowie Hecken zugelassen.
- . | 2 o0 & Vollgeschosse als Hochstman: " schutzbed(irftiger Aufenthaltsraume so auszufiihren, dass die Anforderungen an die Schmutzwassersammler zuzufihren. Ausgeschlossen sind Einfriedungen aus Glas, Baustoffimitaten sowie Gabionen.
Die ingetroqener,|eftungen (NSNS Gas, Telekom, WOBCOM Beleuchtung,Wosser Regen u. Schmutzwosser) 1 ' Luftschallddmmung von AuRenbauteilen nach der DIN 4109-1 (,Schallschutz im Hochbau®) fiir c)  Essind innerhalb der privaten Grunflache mit der Zweckbestimmung 4.4.1 Einfriedungen gegeniiber privaten Griinflachen sind nur in der in Ziffer 4.4 dieser értlichen
(S o, Sociveric Richi'wvitvﬁﬁdevﬁl bemommen. *3‘/19'51tra(’:»e D Einzelhauser A s. textl. Festsetzungen Ziff. 3.3 die in der Planzeichnung festgesetzten Larmpegelbereiche eingehalten werden. Die Einhaltung "Regenwasserruickhaltung", die Ziffern 7.4 b) bis d) dieser Festsetzungen flir den Artenschutz Bauvorschrift beschriebenen Materialitat sowie ohne Tur oder Tur6ffnungen zugelassen.
3}3@3&5& éiélr&isz%%en L D niotmen, /mf% plans 5 . ) . der Anforderungen ist im Rahmen des bauordnungsrechtlichen Antragsverfahrens nach DIN und die Landschaftspflege zu beachten. 4.5 Als Bezugspunkt fur diese Einfriedungen gilt entlang aller Verkehrsflachen die Hohenlage der
’ ' : £ T Einzel- und Doppelhauser A s. textl. Festsetzungen Ziff. 3.3 Darstellung der Plangrundlage 4109-1 (,Schallschutz im Hochbau®), in der Fassung 2018-01 nachzuweisen. Die Larmpegel aulleren Begrenzung der Verkehrsflache, die dem Grundstiick zugewandt ist , entlang anderer
% 4 2 L Hoéhe baulicher Anlagen sind auch dem schalltechnischen Gutachten zum Bebauungsplan "Heidkamp", TUV Nord, Flachen gilt die Hohe des vorhandenen gewachsenen Gelandes. _
1€ & 2 Vorhandene Wohngeb&ude mit Hausnummern Nr. 8000 657 133 /216 SST 061, Hannover, den 26.05.2016 zu entnehmen. ] . 4.5.1 Resultiert aus einem Bodengefalle in Langsrichtung der Einfriedung ein Héhenunterschied, kann
o— 8 Traufhéhe als Hochstmal} TH 6,50m / Hinweise zur waagerechten Errichtung von Einfriedungselementen/Zaunelementen die maximal zuléassige
i L . : Larmpegel- MaRgeblicher Das Plangebiet befindet sich im Trinkwassergewinnungsgebiet (TWGG) Brackstedt/Weyhausen. Aus Hohe der Einfriedung um diesen Hohenunterschied, gemessen auf jeweils 4,00 m
A Firsthohe als Hochstmald FH 10,50m s. textl. Festsetzungen Ziff. 3.4 Vorhandene Nebenaebaude bereich AuRenlarmpegel diesem Grund ist eine besondere Sorgfalt in Bezug auf den Schutz des Grundwassers walten zu lassen. Einfriedungslange, berschritten werden. i o
4 . £ g Erdwarmeanlagen/ Anlagen fiir Geothermie sind im Einzelfall in Bezug auf deren Genehmigungsfahigkeit 4.6 Stutzmauern sind ausschlieBlich in folgenden Ausflihrungen zulassig:
e 2 0 0 . o | 0 bis 55 dB(A) zu prifen. - Natursteinmauern,
: - . D xw (B§a;v'£)|:e,1 I?\larulénllaeéfé;gg%n;;nund 23 BauNvO) ) I 56 bis 60 dB(A) - sonstige gemauerte Wande, Mauerscheiben bzw. Winkelstitzmauerelementen (z.B. sog.
OZWT.;A s 5 2000 / . . ; /\/ Flurstlicksgrenzen M 61 bis 65 dB(A) Die in den textlichen Festsetzungen aufgefiihrten DIN-Vorschriften und einschlagigen Normen kénnen im Stuttgart.er Mguerschelbe), sofern sie mit Naturstein verblendet, verputzt oder in Natur- bzw.
— o — e Geschéftsbereich Stadtplanung und Bauberatung im Rathaus der Stadt Wolfsburg eingesehen werden. Sandsteinoptik hergestellt werden.
THooom 200 o A > oAl B Baugrenze b)  Fdrden Nachweis, dass die tatsdchlichen Anforderungen an den baulichen Schallschutz im
' : S ’ \ T i i i ¥ ist ei 5. Anforderungen an die Gestaltung Werbeanlagen im Sinne von § 50 NBauO
650 2000 oion Jf o0 \ 2B 18 Flursticksnummern Elr;]zellltfallhdl_JrcE geg_nge:e pe;]ssn{e Sc,irjall_schutzmalsnahmen erfuillt werden, ist ein Sollten bei den Bauarbeiten Sachen oder Spuren gefunden werden, die auf Kulturdenkmale (d.h. (gem. § 8:1] A%s 3 Nr '2 u. 5 NB:u(g) gent ! von§ "
200 > ‘ ’ schatlechnischer Einzeinachwels zuiassig. . . B} Bodenfunde in Form von z.B. Knochen, Gefalscherben, Steinwerkzeuge, Mauern, Bodenverfarbungen) ' ' o
] : 5 2 \ c)  Fir Schlafraume und Kinderzimmer ist der Einbau von schallgeddmmten Liiftungséffnungen schliefen lassen, o sind diese gemal § 14 Abs. 1 NDSchG unverziiglich der Unteren 5.1 Ort der Werbeanlage ) _ ) _ _
-, 3 } - - Hauptfirstrichtung erforderlich, sofern nicht sichergestellt ist, dass vor den fiir die Raumliiftung maRgeblichen Denkmalschutzbehdrde der Stadt Wolfsburg od or dem Landesamt fir Denkm alpflege, Stiitzpunkt Werbeanlagen sind nur an der Stétte der Leistung an der Gebaudefassade im Bereich der
> \ Fenstern der Immissionsrichtwert von 45 dB(A) in der Nachtzeit (22.00 Uhr - 06.00 Uhr) Braunschweia. anzuzeigen ’ Erdgeschosszone bis maximal zur Unterkante Fenster des 1. Obergeschosses des jeweiligen
& & \ unterschritten wird. 9, gen. Gebaudes und_ nur bis zu ei_ner Gesqmtfléche von maximal 2,0 m? zulassig.
. _ % N d)  Fir schutzbediirftige AuRenwohnbereiche wie Balkone, Loggien o. 4., die einzelnen _ _ L o o Werbung an Einfriedungen ist unzulassig.
% S \ Verkehrsflachen Textliche Festsetzungen Wohnungen zugeordnet sind, ist ein Immissionsrichtwert von 58 dB(A) sicherzustellen. Sind Aufgrund einer Sondlergngsnotwendlgkelt in Bezug auf Kampfmittel ist vor bodeneingreifenden _ Das Zukleben oder Verdecken von Schaufenstern oder Fenstern mit Werbeanlagen ist unzulassig.
T e ‘\ (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) einer Wohnung mehrere AuRenwohnbereiche zugeordnet, ist es ausreichend, wenn eine Malinahmen Kontakt mit dem Ordnungsamt der Stadt Wolfsburg, Team Gefahrenabwehr erforderlich. 5.2 Anzahl der Werbeanlagen o
@ Py z Art der baulichen Nutzung Anlage die Kriterien geméaR Satz 1 dieser textlichen Festsetzung erfiillt. Je Stéatte der Leistung ist nur eine Werbeanlage zulassig.
1 . . , . : : Sollten im Zuge der BaumaRnahmen Drinagen angeschnitten werden, sind diese fachgerecht 5.3  Gestalt der Werbeanlagen
© a £ 50 % Offentlllcl?e StraBenverkZe_?frs;le;Chen 1. AIIgemglzﬁ V\:o:jmg;blete (V\tmg h (BauGB) S 4 B ¢ q BauNVO abzufangen, um die Funktionsfahigkeit des Dransystems zu erhalten. Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht, Lichtprojektionen oder Elemente zur
6 o % o - L % s. textl. Festsetzungen ZIif. 7. gem. % S: ZAbau??%se ZN&JS ( auh ) § . auT"u z.ungsxlertc)r nung (Bau ) 5. Gebiete, in denen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen Beschrankungen Ausstrahlung von Werbeanlagen sind unzulassig.
. 2 \ =R \ a) ie gem. § s. 3 Bau ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen getroffen werden _ ) _ 54  Automaten sind nicht zulssig.
o% . . 3 S \ 7 - Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Die Herstellung des Regenriickhaltebeckens hat zwischen dem September und dem Februar, auf3erhalb
3¢ ® E c 2 pa StraRenbegrenzungslinie - sonstige nichtstérende Gewerbebetriebe, gem. § 9 Abs. 1 Nr. 23 a) und b) BauGB 3 _ o L der Brutzeit des Rotmilans und des Baumpiepers sowie auRerhalb der Wanderzeit der Amphibien, 6 Ord idriakeit
. _— 28 A P\anst\’a&e < _ Anlagen fiir Verwaltungen a) Im Geltungsbereich des Bebauungsplans dirfen feste Heizmaterialien und Heizoéle nicht stattzufinden. . rdnungswidrigkeiten
) @ S a it WA“A S w T G rtg baubetrieh gen, verwendet werden. Dies gilt nicht fiir zusatzliche Kaminstellen, wenn diese nicht priméar der (gem. § 80 Abs. 3 NBauO)
6 03] \5 : 2\ - bartenbaubetriebe, Heizung des Geb&udes dienen. . o o . o Ordnungswidrig handelt, wer eine BaumaRnahme durchfiihrt oder durchfiihren Isst, die nicht den
man | — . WA 1.2 Private Verkehrsflache - Tankstellen _ _ Die Entfernung von Geholzen im Plangebiet im Rahmen der Erschliefsung ist innerhalb der Anforderungen der Punkte 2 - 6 dieser drtlichen Bauvorschrift entspricht. Die Ordnungswidrigkeit
= @ offo % ¢ 1Al 2 e Gemeinschaftsanlage orivater Wohnwe sind gem. § 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplans. . 6. Offentliche Griinflichen Biotopschutzzeiten (vom 01. Mérz bis 30. September) grundsétzlich untersagt. kann mit einer GeldbuRe bis zu 500.000,00 Euro geahndet werden (§ 80 Abs. 5 NBauO).
o Fisoom gep g b)  Auf den privaten Grundstiicken mit der Kennzeichnung WA 3 ist die Anlage von Uberfahrten und ' gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB
N S - gl o Aufstellflachen fir die Feuerwehr zulassig. Die Gefftaltung der Uberfahrten und Aufstellflachen a)  Innerhalb der éffentlichen Griinflachen mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage® ist auf den Baufeldrdumungen und Bauarbeiten im Bereich der Ruderal- und Ackerfldchen sind von Anfang April bis
—] 9 % 20— ¢ Offentliche Verkehrsflache hat als Schotterrasen, Rasengittersteine o. 4. zu erfolgen. Freiflachen das Aufstellen von Sitzgeraten zulassig. Mitte August zu unterlassen.
% . FuRweg 2 Héchstzulissiae Zahl der Woh in Woh biud b) Innerhalb der 6ffentlichen Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage mit Spielplatz®
o - Hochs ;UA?)SS'?E 36 5 eéB ohnungen in Wohngebauden sind Flachen fiir Aufenthalts- und Spielplatzeinrichtungen sowie das Aufstellen von Spielgeraten Sollten die Bauzeitenregelungen nicht eingehalten werden kénnen, ist durch geeignete Mafinahmen
1050~ s gem. § s. 1 INr. o bau . L . zulassig. (bspw. artenschutzfachliche Begleitung, Schwarzhalten der Erde) die Einhaltung des Artenschutzes zu
S WA4 = [ 00 . . . a) Inden allgemeinen Wohngebieten WA 1.1, WA 1.2 und WA 2 sind nicht mehr als zwei shrleist
“ o]0 T . 30 ) « Offentliche Verkehrsflache Wohnungen je Wohngebaude zuléssig. 7 Anpfl d Erhalt B3 d Striuch gewanrieisten.
5 %, & S | o« |8 / & Landwirtschaftlicher ErschlieBungsweg - Anptianzen und £rhalt von Baumen und strauchern
=3 G 'S T 6.50m 2 - . gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB
% @ %, e o% \ s © 3. MaR der baulichen Nutzung 71 Verkehrsflichen
@ o> . = 1 = Uberbaubare Grundstiicksflachen a; Innerhalb der 6ffentlichen StraRenverkehrsflachen sind insgesamt mindestens 60 Laubba
& o 2 - . . . ) . ) g indestens aubbaume
QX anT 2 B %, . \3'\6\\'\5“'?1‘(3’e A \ ___\ ‘ 5 Sgrekr:atll‘:(r::t?e\r/uer:izetgltsél:f;gh 3.1 Flachgré, :Le "?:l B?gagunge’frelzuhalten sind, und deren Nutzung gem. der Artenliste 3 auf der Grundlage des griinordnerischen Fachbeitrags zu pflanzen.
' 2, < gem. S. 1N au b Baume sind als Hochstamm mit einem Stammumfang (STU) von 20 cm bis 25 cm gemessen in
Oiszzé\ ‘ 2, THos0m o N ( — 300 200 = a) Nachden Vor.gaben des Niedersachsischen Strallengesetzes (N§trG) besteht eine von der ) 1,00 m Hohe, zu pflanzen. Fiir jeden Baum ist eine B%lgmsc%eibe mit mindestens 89m2 Flache
1s e : "’ N 5 ’ o4l u o e a a a a a ai Bereich ohne Ein- und Ausfahrt Bebauung freizuhaltende Bauverbotszone, 20 m gemessen vom duferen Rand der fir den mit bodendeckender Bepflanzung und einem Substratvolumen von mindestens 12 m3 zu
i v P g e Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn. Diese ist deckungsgleich mit der Flache fiir schaffen.
(i (] 1] 259 oa] 1] o z WA % M MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Nr.1
WA 4 o 050m i o] 1] o t — In diesem Bereich dirfen Hochbauten, Nebenanlagen, Garagen und Stellplatze, auch solche, 7.2 Baugebiete
TH 6,50m S . . . . L . . — . . -
il 1 -1 -9 K e Flachen fur Versorgungsanlagen, fir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung die nach der NBauO genehmigungsfrei sind, nicht errichtet werden. a)  Auf den privaten Baugrundstiicken ist mindestens ein grof3kroniger, standortgerechter Baum
e | ) Tesm | sowie fiir Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Malnahmen, die dem Im gesamten Bereich gilt gleichzeitig ein Zu- und Abfahrtsverbot. gem. der Artenlisten 1 und 3 mit einem Stammumfang (STU) von 10 cm bis 12 cm, gemessen in Benachbarte Bebauungsplane:
30 | ‘ 1080 30 2 AN 3 Klimawandel entgegenwirken b)  Die nicht Gberbauten Flachen des Grundstiicks, sofern sie nicht fiir die Zuwegung des 1,00 m Hahe, zu pflanzen. 1 Am Hagen
ERET 75 ) k ¢ e (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB) EaUptghebaUdeSBUgd der'"r\tleb?nar?lagenl benot|gtdwerden, i'nﬁ aIsSC-l‘rl_Jnf/Ie:gher; gltl'?tﬁen?jm oder b)  Auf den privaten Baugrundstiicken ist pro 5 Stellplétze ein groRkroniger, standortgerechter 2' Heidkag"l Plangebist A
o 200 2000—— WA 1.1 ! eéwachsenem boden garinerisch anzulegen und zu unterhalten. Stein-/ Kies-/ Splitt- un Baum gem. der Artenliste 3 als Hochstamm mit Stammumfang 18 cm bis 20 cm, gemessen in : P 9 )
! 30 0 03] 1 A e Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Schottergarten oder -schittungen sind unzulassig. _ _ _ 1,00 m Hohe, in direkter raumlicher Zuordnung zu den Stellplatzen zu pflanzen. - . 2.1 Heidkamp Plangebiet A, 1. Anderung (Pflanzstreifen)
A WA 1.1 Fa00m iy " Wasserdichte oder nicht durchwurzelbare Materialien (z.B. Vlies, Folien) sind nur zur Anlage Ortliche Bauvorschrift _ _ ,
Abwasserbeseitigung sowie fir Ablagerungen . . . N 3 Heidkamp Plangebiet A, 2. Anderung
(R 5031 von dauerhaft mit Wasser gefllliten Gartenteichen zulassig. = . R . ) £
T 8, ) 7.3 Offentliche Griinflichen . _ . : —
o2 0l o S mese | ag : < / c) Garagen und Carports sind mit einem Mindestabstand von 3,00 m zur Stral’enverkehrsflache zu gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB Aufgrund des § 84 Abs. 3 der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB in der
T 0.50m X ° . *T g ' c o errichten. a) Innerhalb der 6ffentlichen Griinflachen (Parkanlage und Parkanlage mit Spielplatz) sind derzeit geltenden Fassung. ! - : — '
T — = anstra(’:»e i p— @ Elektrizitat . insgesamt mindestens 30 standortgerechte Laubbaume der Artenliste 3 als Hochstamm mit . .
= plan® pmmis 3.2 Grundflachenzahlen _ einem Stammumfang (STU) von 18 cm bis 20 cm gemessen in 1,00 m Hohe, zu pflanzen. - Geltungsbereich .
N @ k= _— ( s 50 gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 19 BauNVO b)  Innerhalb der 6ffentlichen Grunflachen (Parkanlage und Parkanlage mit Spielplatz) sind auf 1.1 Raumlicher Geltungsbereich L9
§ N ¥ : 300 ' a) Die Grundflachenzahl (GRZ) im Plangebiet betragt 0,3 in den allgemeinen Wohngebieten insgesamt 1.350 m2 Straucher gem. der Artenliste 2, 60 cm bis 100 cm hoch, zu pflanzen Diese drtliche Bauvorschrift gilt fir die allgemeinen Wohngebiete (WA). Die Begrenzung ist aus der ) g
B ? 5 g 0 . . H H H . - ’ ’ . . . . i
: .  WALTLWA 12 UG A Zbew 041 e alemen Womgeele WASUNWAL ) Wapcran s o don Rehnge destFesszingen usgsnoman Dise S ls, CERZoSng s Sebsunspans rihi .
. o > (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) Garacon und Stellolitze mit ihren Zufahrter. Neberaniager im Sinne des & 14 BaulVO Sowie wasser__gebundene Decke oder als Pflasterung mit einer versickerungsfahigen Oberflache Diese drtiche Bauvorschrit gilt fir alle baulichen Anlagen im Sinne von § 2 Abs. 1 NBauO und __]%
o o g P ’ g § auszufiihren. o S : e
\ S ) . o baulichen Anlagen unterhalb der Geléndeoberflache, durch die das Baugrundstiick lediglich Einfriedungen im Sinne von § 14 BauNVO in der jeweils geltenden Fassung und regelt deren
i ‘ Offentliche Grinflache unterbaut wird, auf 30 % beschrankt. 7.4 Private Griinflichen Gestaltung.
> W“'ZA s. textl. Festsetzungen Ziff. 7.3 Das allgemeine Wohngebiet (WA 3) ist von der Einschrankung der Uberschreitung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB ) _ )
& il ausgenommen. Hier kann die Grundflachenzahl um bis zu 50 % durch Garagen und Stellplatze a) Innerhalb der privaten Griinflache, nérdlich des neuen Anschlusses an die K 31, ist eine 2. Anforderungen an die Gestaltung der Neigung der Dacher
ad TH 5o Co o Parkanlage mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie durch bauliche Anlagen Baum-Strauch-Hecke anzulegen. Die zu verwendenden Gehélzarten und ein beispielhaftes 51 gzrgé%::rAdZ?.l—?a':r.t 1el;§j(;|§i)m Planasbiet sind als geneiate Dicher mit mind. 15° Dachneiaun
o s. textl. Festsetzungen Ziff. 6 unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundsttick lediglich unterbaut wird, Pflanzschema zur Herstellung sind dem griinordnerischen Fachbeitrag (Arbeitsgruppe Land & : e Pl 9 genelg : gung
/ Uberschritten werden. Wasser; August 2021 - Seite 63 bis 65) zu entnehmen. auszutunren. . . . N o .
b) Das Areal im Bereich des Regenrlickhaltebeckens ist als geeigneter Lebensraum fir Amphibien 22 Dachgauben sind zulassig, wenn sie in der Summe 40 % der Firstlange nicht Uberschreiten.
@ Spielplatz 3.3 Bauweisen wie folgt auszugestalten: 2.3  Aneinander gebaute Gebaude sind in Bezug auf Dachform- und Neigung nur in einheitlicher
E = s. textl. Festsetzungen Ziff. 6 gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO - Innerhalb der privateﬁ Griinflachen fiir die Regenwasserriickhaltung ist auBerhalb der Ausflihrung zulassig.
a) Im Plangebiet gllt grundSétZIiCh die offene Bauweise (0), die GebéUdelangen bis 50 m ZUIéSSt, technischen Bauwerke eine extensive Rasenflache anzu|egen. 3 Anford die A hl der B toff
S — . dariiber hinaus gelten in den einzelnen Teilbereichen folgende Einschrankungen/ Mdglichkeiten: - i Gdli Sstli s ' ind i i . niforderung an die Auswahl der baustoiie
. @ Regenwasserruckhaltung i den allgemeinen Wohngebioton WA 1.1 und WA 1.2 - nur Einzelhauser (), Standorthelmisahe, baumanigs Latibgehtize der Artenlists 3 2u pfangen, Die Panzausliat (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 u. 5 NBauO©)
B 2 400 [ ) s. textl. Festsetzungen Ziff. 7.4b) und 9 ; ; } Al 5 . ’ . . ) ; : e 3.1 Die Dachflachen sind nur mit Ziegeln oder Beton-Dachsteinen einzudecken. Die in die Dachform
: 300 * 150 In den allgemeinen Wohngebieten WA 2 - nur Einzel- und Doppelhauser (ED), ist anhand der Vorgaben fiir Baumpflanzungen im Bereich der 6ffentlichen Griinflachen : i ) . h
| A e 1 o lgemeinen omgeiten W 3 -auchHausgruppn Rehenuser () Fesseizun afe N 7:32) st 70 Cachnoiurg derommasbaudo ongstundenc DicheraufNobengsbaun ¢ Ceegen
k127 EFCR - Private Grunflache ) c) Sidlich des Regenwasserriickhaltebeckens ist die Herstellung von 6ffentlichen Ful3- und auszubildpen u 9 9 ung
WA3 o s. textl. Festsetzungen Ziff. 7.4 3.4 Hohen baulicher Anlagen Radwegen untersagt. ar di e i i i
Lo WA12 ° gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 3 BauGB u. § 16 BauNVO d) Esistnach den Vorgaben des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags der Planungsgruppe Fur die Dacheindeckung sind nur RAL-Farben aus den Farbreihen Rot bis Rotbraun Nr. 3002,
R 03| 1 |A& a) Als Bezugspunkt fiir die Bemessung der zuldssigen Hohe aller baulichen Anlagen gilt die Okologie und Landschaft aus Braunschweig vom 30.06.2021 fiir den vorliegenden 3003, 3004, 3009, 3011, 3013, 8011, 8012, 8014, 8015 8016 und deren farblichen Zwischentone
1] Gl e “ A i i . L e e sowie aus der Farbreihe Grau Nr. 7015, 7016, 7023, 7026 und deren farblichen Zwischenttne = Ra Wk
T 4.50m s - Hohenlage der Begrenzung der Verkehrsflache, gemessen auf der Mitte des insgesamt Bebauungsplan, eine dauerhafte Amphibien-Leiteinrichtung an der nérdlichen Grenze der ' X
Planungen, Nutzungsregelungen, Malinahmen und Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur angrenzenden, das Grundstiick erschlieBenden Straen- oder Wegeabschnittes. - g p ﬂ", R phibiel ot ? ekt iutlishi zul3ssig. "
= B Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft b)  In den allgemeinen Wohngebieten darf die Hohe der Oberkante des fertigen FuRbodens des prlvla e? rI;mrsaC - uTt i essyfnwa_sserruc iy urr:g onediegen find i dem Berelen €65 Als verbindliche Farbkarte ist das Farbregister RAL 840 zu verwenden.
300 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) Erdgeschosses (OKFF EG) liber dem Bezugspunkt héchstens 0,60 m betragen. geplanten Fubwegs mit ener stopprinne zu versehen. Farbliche Zwischenténe im Sinne dieser ortlichen Bauvorschrift definiert die Kombination erlaubter é' D m
c) Die Hohenentwicklung im Plangebiet wird u.a. tiber die Zahl der zuldssigen Vollgeschosse Farbtone. Andere Tone, welche nummerisch im RAL-Verzeichnis zwischen den zuldssigen Farben X
% Umgrenzung von Flachen flr Mallinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur It 7.5 Erhaltung, Pflege und Ersatz liegen, sind unzulassig : ' 3
< ’ geregell. a)  Samtliche im Plangebiet zu pflanzenden Gehélze bzw. zu entwickelnden Griinflichen sind . o , , , "' ' -
. Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, s. textl. Festsetzungen Ziff. 8 In den allgemeinen Wohngebieten WA 1.1, WA 1.2 und WA 2 - 1 Vollgeschoss, ) artgerecht zu erhagllten und irF:] Falle ihres Abgangs adaquat im Sinne der Initialpflanzung zu 3.1.1 Die Verwendung von glasierten oder engopleﬂen Dach?mdeckungen '.St ausgeschlossen. Durch Ubersichtsplan M. 1: 10.000
. s 2 o B In den allgemeinen Wohngebieten WA 3 und WA 4 - 2 Vollgeschosse. X den Brennvorgang ohne Zusatzstoffe versinterte Oberflachen gelten nicht als glasiert.
= St “. & In den allgemeinen Wohngebieten WA 1.1 - . Solardachziegeln.
2 9 Anpflanzung Waldabstand Firstht')heg(FH) 800 m/ Trgufhéhe (TH) 6,00 m 8. gn:rgnggn;ig z:"nrszcgtétaz;é‘g Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 3.1.2 Baustoffimitate aus Kunststoff oder bituminierte Pappen sind ausgeschlossen. Stadt WOIbeurg
[ = Wal12 ine i , ’ ' : R _ 3.1.3 Aneinander gebaute Gebaude sind hinsichtlich Material und Farbe nur in einheitlicher Gestaltun 3 i
_ a0 | = LA Entwickluna M hiles Griinland In den aligemeinen Wohngebieten WA 1.2 - a) Innerhalb der Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und on4 gebau vde sind hinsicht iy urin einnett tng Geschaftsbereich 06
30 = 300 cring Miesopniies Lrunia Firsthohe (FH) 8,00 m/ Traufhohe (TH) 4,50 m, Landschaft Nr. 2 sind zur Gestaltung der privaten Griinflaichen, hin zu den Waldfléchen westlich 2ulassig. , o . , : .
% U [ ° In den allgemeinen Wohngebieten WA 2 - Y gaerp o . o 3.2 Fassaden baulicher Anlagen sind in den Materialien Putz, Mauerziegel oder Klinker auszufiihren.
2 © _ _ ' den allg gebie des Plangebietes, halbruderale Gras- und Staudenfluren mit einzelnen Gebuschen sowie eine : e . : - o : . Stadtplanung und
3 i 3 | Sonstige Planzeichen Firsthdhe (FH) 9,00 m/ Traufhdhe (TH) 6,50 m, laqerte Feldheck q inordnerischen Fachbeit | Dies gilt nicht fur Glasfassaden von Wintergarten und fur die Installation von Solartechnik an
- In den allaemeinen Wohnasbieten WA 3 und WA 4 - vorgelagerte Feldhecke gem. dem griinordnerischen Fachbeitrag anzulegen. _ _ _ Gebaudeflichen. Bauberatung WOLESBURG
e R . ' den allg g , Die Hecke ist an der Grenze zu den allgemeinen Wohngebieten zu pflanzen. Dahinter sind bis 321 Als Sekundarmaterial sind zuldssia:
e 1= F 1 Umgrenzung fiir Flachen von Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und Firsthéhe (FH) 10,50 m/ Traufhdhe (TH) 6,50 m. zu den Waldréndern halbruderale Gras- und Staudenfluren mit einzelnen mesophilen & § sekundarmaterial sind zulassig. _
B el 1 Gemeinschaftsanlagen, hier: Stellplatze e)  Firsthdhe (FH) im Sinne dieser Festsetzung ist der hochste duere Punkt der Begrenzung der Gebiischen anzulegen. Putz, Klinker, Sichtbeton, Metal_lverkleldoung, Fassadentafeln, Holz und Naturstein.
/;;;ﬁlm:__:ﬁ - am hochsten gelegenen Dachflache. Auf 30 % der Flache sind mesophile Geblische. in Gruppen zu ie 3 bis 5 gleicher Gehdlze. zu Sekundarmaterialien sind auf bis zu 20% der Flache einer Gebaudeseite ZUIaSSIQ' Tlren und Bebau u ngsplan der Stadt WOIbeu rg
° 2 P /;:ﬁ:=::§/ f) Traufhdhe (TH) im Sinne dieser Festsetzung ist die gedachte Schnittlinie der Au3enflachen von pflanzeno ’ J ’ 325 llfrenhstter Is"ind. bei. dder :Be.re;:thnun(? der Fbléc:egltit i;ltzegr;]riffer[m).. A " I mit 6rtlicher Bauvorschrift
= e - - - (] Abgrenzung unterschiedlicher Larmpegelbereiche AuRenwand und Dachhaut. i : . i . ; <.« INICht zulassig sind glasierte und engobierte Ubertiachen. Dieser Ausschiuss gilt nicht fur ! ! uv I
i L y i s. textl. Festsetzungen Ziff. 4 g) Dieim Plangebiet ausgewiesene Hohenbegrenzung in den jeweiligen allgemeinen Die zu verwendenden Geholzarten und ein beispielhaftes Pflanzschema zur Herstellung sind Glasfassaden von Wintergarten und fur die Installation von Solartechnik an Gebaudeflachen.
[i] : : : X X ) ) : dem grunordnerischen Fachbeitrag zu entnehmen. ; - : : " = = "
° Wohngebieten darf im erforderlichen Umfang durch technische Aufbauten wie bspw. b)  Innerhalb der Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Durch Brennvorgang ohne Zusatzstoffe versinterte Oberflachen gelten nicht als glasiert. Heidkam P Planteil B
) @ J Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung und g ne, g gen, g g Landschaft Nr. 3 ist das vorhandene, mesophile Griinland, das sich innerhalb des ausgeschlossen ] .
A s—e—eeeeee Apgrenzung des MaRkes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets Strahlungsenergie uberschritten werden. Abstandsstreifens zum westlichen gelegenen Waldrand befindet, durch extensive ' im Ortsteil Brackstedt
o (z.B.§ 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVO) . . Bewirtschaftung gem. dem grinordnerischen Fachbeitrag zu erhalten sowie nach Siden auf
= 3.4.1 Aufschiittungen, Abgrabungen und Hohenanpassungen _ den siidlich angrenzenden Bereich innerhalb der MaRnahmenflache Nr. 3 auszudehnen. E ntwu rf
Abgrenzung unterschiedlicher Bauweisen, hier: Hauptfirstrichtung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO sowie § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. c) Die Gehdlze sind zu unterhalten und im Falle ihres Abganges durch neue zu ersetzen. Stand: & 10 (1) BauGB. 15.10.2021 | MaRstab 1:1000
(z.B.§ 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVO) gg AHbi 3 BauGB licher Anl h H Gel3 ] d) Es st nach den Vorgaben des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags der Planungsgruppe and: _§ (1) BauGB, 15.10. abstab 1:
a) Alljnr‘sc(r:utetzigzisj:gi\gstjalgur?g;enn:u%ggﬂa; I‘i|a|2r:‘/uorrkﬁ;gg:eB%es\gf?Sn;:rr’:eblsezjneclj:ezllnd Okologie und Landschaft aus Braunschweig vom 30.06.2021 fiir den vorliegenden Bearbeitung: Dr. -Ing. W. Schwerdt, Biiro fiir Stadtplanung GbR, Waisenhausdamm 7, 38100 Braunschweig
o o > L N . Bebauungsplan eine dauerhafte Amphibien-Leiteinrichtung auf der stidlichen Flache fur . . )
Verhaltnis von max. 1:2 und Stitzmauern mit einer Hohe bis zu max. 1,0 m verwendet werden. . Quellen: vermessungsbiiro Wolfsburg, J. Stein und E. Stroot, SchillerstraRe 62, 38440 Wolfsburg
Entlang der Grundstlicksgrenzen sind in der Tiefe von 2,0 m Stlitzmauern unzulassig. Sockel Mafsnahmen zum Schutz, Z2ur Pfllege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Auszug aus den Geobasisdaten der Niederséchsischen
@ D) von baulichen Haupt- und Nebenanlagen sowie von Garagen und Carports zéhlen nicht als (Masnahmentlache Nr. 2) einzurichten, und zwar entlang der Grenze dieser Flache zum Vermessungs- und Katasterverwaltung Q
N (@}‘\ TS\ ® Stiitzmauer. Sockel von Terrassen zé?ﬂen als Stijtzmauergim Sinne der Festsetzung allgemeinen Wohngebiet WA 3. Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen © 2019 LGLIN



AutoCAD SHX Text
Die Grundlage des Lageplanes ist die automatisierte Liegenschaftskarte  (ALK), welche teilweise durch Digitalisierung entstanden ist, (UTM-System ETRS89, Lagestatus 489, MRed=0,9996).  Die Plangrundlage wurde durch eigene Vermessungen ergänzt. Abweichungen in der Lage der Grenzpunkte zwischen Lageplan und der Örtlichkeit sind möglich ! Es wird keine Gewähr für Lagerichtigkeit von Punkten, Linien oder aus der Grafik entnommenen Koordinaten übernommen. Insbesondere ist folgender Sachverhalt zu beachten: Bei Planung von Bauvorhaben in unmittelbarer Nähe von Nachbargebäuden, Flurstücksgrenzen, Leitungen oder sonstigen topografischen Gegebenheiten sind örtliche Vermessungen erforderlich. Das gleiche gilt, wenn genaue Abstände zwischen vorhandenen Gebäuden, Grenzen oder zwischen Gebäuden und Grenzen erforderlich sind. Diese Angaben können nicht mit ausreichender Genauigkeit aus der Grafik ermittelt werden ! Höhenangaben in [m] ü. NHN, gemessen Dezember 2018 und Januar 2019 Wichtiger Hinweis ! Bei der Übertragung von Grafikdaten per DXF und/oder per eMail auf unterschiedliche Programmsysteme besteht die Gefahr des Datenverlustes und der Veränderung der Daten im Zielsystem. Es gilt auf jeden Fall die Darstellung der analogen Karte ! Eine Gewähr für die Richtigkeit wird nur für die urschriftliche Ausfertigung übernommen. Weitergabe der Daten an Dritte nur mit Genehmigung der Fa. Stein - Stroot GbR, Wolfsburg. Fa. Stein-Stroot, Wolfsburg, 06.02.2019

AutoCAD SHX Text
Die eingetragenen Leitungen (NS,MS,Gas, Telekom,WOBCOM,Beleuchtung,Wasser,Regen u. Schmutzwasser) wurden nachrichtlich aus digitalen Daten von  LSW,Telekom, Stadtwerke, WEB, WV Vorsfelde übernommen. Es wird keine Gewähr für Richtigkeit und Voll- ständigkeit der dargestellten Inhalte übernommen. Wolfsburg, den 06.02.2019


